
Jungbären holen den Titel
Ketscher Nachwuchs gewinnt Final Four in der Neurotthalle

Ketsch. (hil) Roger Größl hat in seiner
Handballerlaufbahn schon einiges er-
lebt. Der frühere Bundesligaspieler von
der SG Leutershausen und Polizei-Welt-
meister trainierte einige Männermann-
schaften, bevor er sich auf das „Aben-
teuer Mädchenhandball“ einließ. Ganz so
fremd war es ihm zwar nicht, da seine
Tochter Antonia als Spielmacherin die
Geschicke der B-Juniorinnen der TSG
Ketsch lenkt und seine Frau Susanne ei-
ne ehemalige Hamburger Handballerin
war. Eine richtige Handballfamilie also.

Am Sonntagnachmittag war dies Ne-
bensache. Als der Trainer der TSG-Jung-
bären wollte Größl zusammen mit sei-
nem Betreuerstab und Co-Trainer Sa-
scha Kuhn die deutsche Meisterschaft in
der heimischen Neurotthalle unter Dach
und Fach bringen. Beim Final Four be-
siegten die Jungbären zunächst im Halb-
finale den Thüringer HC Bad Langen-
salza hauchdünn mit 27:26, und der TV
Aldekerk feierte im zweiten Halbfinal-
spiel einen glanzvollen 32:16-Sieg gegen
den Hessenmeister HSG Zwehren-Kas-
sel und galt damit leicht favorisiert.

Über 600 Zuschauer verfolgten das
Endspiel und schon beim 1:5-Rückstand

nahm Roger Größl die Auszeit. Fünf To-
re in Folge brachte für Ketsch die erste
Führung zum 6:5. Danach war es ein Fi-
nale auf Augenhöhe zweier Klasse-
mannschaften, ehe Aldekerk von seinen
gut 120 Fans über 14:11 zum 16:14-Halb-
zeitstand kam.

Das „Herzschlagfinale“ ging bis zum
Schluss so weiter, ständig wechselte die
Führung. Drei Minuten (47.) vor Schluss
wurde Jugend-Nationalspielerin Lisa
Friedberger gefoult, Antonia Größl ver-
wandelteiskaltzurentscheidenden33:32-
Führung. Eine Auszeit von Aldekerk
brachte auch nichts.

Die letzten Sekunden verrannen, Al-
dekerk glückt doch noch das Remis zum
33:33. Frenetisch gefeiert und immer wie-
der von den Fans nach vorne getrieben
hämmert Felicia Arnold den Ball in die
Maschen zum umjubelten Sieg. Die Jung-
bären sind nach den A-Juniorinnen 2007
deutscher Meister geworden!
TSG Ketsch: Laura Pavic, Vanessa Dörr; Rebecca Engel-
hardt (5) , Antonia Grössl (16/9), Lea Müller (1). Elena Fa-
britz (11), Felicia Arnold (12) Lisa Friedberger (9/4), Julia
Pavic, Josephine Körner (6), Judith Schäfer, Rebecca Berg,
Katharina Lemke (1).

Stenogramm: 1:5, 6:5, 9:11, 12:15, 14:16 (25.); 24:23, 31:30,
32:31, 33:33, 34:33 (50.).

„Die Arena hat gekocht“
Schatthäuser Jonathan Sandritter bei der Mountainbike-Trial-DM nur knapp geschlagen – David Hoffmann Dritter bei der Elite

Von Michael Rappe

Schatthausen. Krimi-Altmeister Alfred
Hitchcock hätte kein spannenderes
Drehbuch schreiben können als das, was
die Zuschauer bei der Mountainbike-Tri-
al-DM in Schatthausen erlebten. Im Fi-
nale der Juniorenklasse lieferten sich der
einheimische Fahrer Jonathan Sandrit-
ter (17), der die Qualifikation gewonnen
hatte, und der zwei Jahre jüngere Do-
minik Oswald aus Münstertal ein hoch-
klassiges Duell, das erst in den letzten
beiden Sektionen entschieden wurde. Die
400 Zuschauer, darunter 200 auf der ei-
gens vom Ausrichter MSC Schatthausen
aufgebauten Tribüne, waren von diesem
atemberaubenden Zweikampf restlos
begeistert. Die vier Sektionen im ersten
Lauf absolvierten beide Fahrer ohne je-
den Fehler. Das blieb auch in den ersten
beiden Sektionen des zweiten Durch-
ganges so. Dann unterlief Sandritter der
erste Fehlerpunkt. In der letzten Sektion
musste er daher voll angreifen, um Os-
wald noch einmal unter Druck zu setzen.
Da passierte es, der Schatthäuser geriet
mit dem Vorderrad über die Absperrung
und kassierte dafür die Höchststrafe von
fünf Fehlerpunkten. Oswald machte nur
einen Fehler und holte sich den deut-
schen Meistertitel.

Mag der junge MSC-Fahrer zunächst
auch enttäuscht gewesen sein, am Beifall
der Zuschauer konnte er erkennen, was
füreintollesRennenergelieferthatte.„Die
Arena hat gekocht“, meinte sein Trainer
und Vereinskamerad Thomas Mrohs, „der
Glücklichere hat gewonnen“. Dominik
Oswald gilt derzeit als größtes Talent in
Deutschland. Sandritter hat sich mit die-

ser Leistung für den Nationalkader qua-
lifiziert und wird in zwei Wochen bei der
EM in der Schweiz starten. „Nach dieser
Vorstellung dürfte er ein Medaillenkan-
didat sein“, meinte Thomas Mrohs, der ei-
nen speziellen Trainingsplan für Sand-

ritter erstellt hat. Der MSC-
Junior wird im August auch
zur WM nach Südafrika
fliegen.

In der Elite-Klasse er-
füllten sich die leisen Hoff-
nungen von David Hoff-
mann auf den Titel nicht.
Topfavorit Hannes Herr-
mann aus Thalheim war ei-
ne Klasse für sich und hol-
te sich die vierte deutsche
Meisterschaft in Folge. Der
Weltranglistevierte – Hoff-
mann liegt auf Rang 14 –
kam ohne Fünferwertung
durch den nicht allzu
schwierigen Parcours. Sehr

spannend war der Dreikampf auf den fol-
genden Plätzen. Robin Fix aus Hornberg
hatte schließlich einen Strafpunkt we-
niger als Hoffmann. „David fehlte das
letzte Quäntchen Glück und auch die
Kraft“, erklärte Thomas Mrohs, der selbst
auf Rang fünf landete. Bei der Qualifi-
kationamMorgenistesmitknapp30Grad
sehr warm gewesen, und auch wenn das
Finale abends im kühlen Schatten statt-
fand, merkte jeder den Fahrern die An-
strengungen an.

Meisterjubel für den MSC gab es auch
noch. Bei der Jugend gewann Andreas
Depil (15) vor Henri Tredup aus Schot-
ten und nahm damit erfolgreich Revan-
che für die Niederlage bei der DM im
Fahrradtrial. Der Sieg fiel mit zehn
Punkten deutlich aus. Auch Depil wird
künftig international starten und kann in
die Fußstapfen der erfolgreichen Schatt-
häuser wie Raphael Pils treten. Die
Mannschaftswertung ging hochüberle-
gen an den MSC Schatthausen I.

Begeisterte die Zuschauer in Schatthausen: Der 17-jährige Lokalmatador Jonathan Sandritter. Foto: Pfeifer

Holte den Titel: Dominik Oswald aus Münstertal. Foto: Pfeifer

SCHATTHAUSEN IN ZAHLEN

Elite
1. Hannes Herrmann (Thalheim) 13 Strafpunkte, 2. Ro-
bin Fix (MSC Hornberg) 22, 3. David Hoffmann (MSC
Schatthausen) 23, , 5. Thomas Mrohs (Schatthausen) 55.

Junioren
1. Dominik Oswald (MSC Münstertal) 1, 2. Jonathan
Sandritter (MSC Schatthausen) 6.

Jugend
1. Andreas Depil (Schatthausen) 8, 2.Henri Tredup

(Schotten) 18, 3. Stefan Schreiber 35, 4. Lars Müller

37, 6. Maximilian Gatz 75, 8. Niklas Hofmann (alle MSC

Schatthausen) 90.

Mannschaft
1. MSC Schatthausen I 57 Wertungspunkte, 2. Bikes
in Motion 49, 3. MSC Schatthausen II 38, 4. MSC
Schatthausen III 31.

Deutscher Trial-Pokal
1. Silvio Mieland (MSC Hornberg) 9, 2. Markus Klose
(BMX-Club Württemberg) 15,5, 4. Benjamin Schork
(RSG Neckar-Odenwald) 19, 4. Florian Wagner (MSC
Schatthausen) 31,5. mir

Foos verteidigt Titel
Überlegener Sieg bei „Allianz German Boys & Girls Open 2013“

St. Leon-Rot. (pen) Auch bei der zehnten
Auflage des Jugendgolfturniers „Allianz
German Boys & Girls Open 2013“ steht
wieder ein Spieler vom Golf Club St. Le-
on-Rot auf dem Siegerpodest. Der Golf
Club ist Ausrichter des internationalen
Amateur-Turniers für junge Golfer. Der
erst fünfzehn Jahre alte Dominik Foos
setzte sich am Finaltag mit 197 Schlägen
(66, 69, 62) und damit zwölf Zählern Vor-
sprung vor dem Portugiesen Goncalo
Costa an die Spitze. In der letzten Runde
gelang es ihm sogar, mit nur 62 Schlägen
den eigenen Platzrekord zu verbessern.
„Für mich war es eine wichtige Erfah-
rung, als Titelverteidiger ein Turnier ge-
winnen zu können. Ich bin natürlich auch
besonders stolz darauf, dass ich mit so
großem Vorsprung gewonnen habe“, er-
klärte Dominik Foos. Auf den dritten
Platz kam mit Maximilian Bögel eben-
falls ein Golfer aus St. Leon-Rot.

Bei den Mädchen hatte sich die Dä-
nin Emily Pedersen bereits in der ersten
Runde ganz nach vorne gekämpft. Auf ih-
re 67 ließ die Siegerin der „International
Spanish Ladies Amateur Champion-
ship“ eine 65 folgen. Am Finaltag ge-
wann sie schließlich mit 202 Schlägen und
verwies Vorjahressiegerin Karolin Lam-

pert (207) auf den zweiten Platz. Die Spie-
lerin vom Golf Club St. Leon-Rot war je-
doch mit ihrer Silbermedaille zufrieden.
„Heute habe ich richtig gut gespielt und
bin ohne Bogey geblieben. Auch auf den
Grüns ging es ganz gut, auch wenn ich
keine richtig langen Putts gelocht habe“,
so Lampert. Die Waliserin Chloe Wil-
liams sicherte sich nach dem Stechen die
Bronzemedaille.

Im diesjährigen Spielerfeld mit Teil-
nehmern aus 19 Nationen waren erst-
mals auch Spieler aus England, Russ-
land, Ungarn und Kolumbien. Wer sich
für dieses Golfturnier der jungen Ama-
teurgolfer qualifiziert, gehört zu den Bes-
ten seines Landes und hat meist eine po-
sitive Stammvorgabe. An dem Turnier
dürfen nur junge Golfer bis 18 Jahren
teilnehmen.

Am Freitag waren die 91 Jungen und
65 Mädchen noch bei strahlendem Son-
nenschein an den Start gegangen. Nach
dem Cut am Samstag stand am Sonntag
die Finalrunde an, die dann anders als ge-
plant verlief. Starker Regen und heftige
Gewitter hatte am Morgen ein Spiel un-
möglich gemacht. Auf den Grüns standen
riesige Pfützen. Die Finalrunde stand auf
der Kippe. Als der Regen dann aufhörte,

gingen alle
Spieler gleich-
zeitig nach dem
Kanonenstart in
die letzte Runde.

Die Dänin
Emily Pedersen
konnte sich mit
ihrem Sieg auch
einen Platz im
Team des „Ping
Junior Solheim
Cup“ erspielen,
denn erstmals
zählen die „Al-
lianz German
Boys & Girl
Open“ zu den
sechs Qualifi-
kationsturnie-
ren für den Cup,
der zwischen
Europa und den
USA ausgetra-
gen wird.

Siegtenbeim„AllianzGermanBoys&GirlsOpen2013“ inSt.Leon-Rot:Do-
minik Foos und Emily Pedersen. Foto: privat

Die Ketscher Jungbären feiern ihren Titelgewinn. Foto: hil
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TSG 78 muss weiter bangen
Für die Tennis-Damen der TSG 78
Heidelberg wird die Lage in der Re-
gionalliga immer bedrohlicher: Am
Sonntag setzte es im vierten Spiel die
vierte Niederlage. Der TC Wolfsberg
Pforzheim hatte beim 5:4-Auswärts-
sieg in Heidelberg das bessere Ende für
sich. Nach den Einzeln hatte es noch
3:3 gestanden, ehe die TSG im ersten
und zweiten Doppel den Kürzeren zog.
In der Tabelle belegen die Damen von
Trainer Rainer Becker somit nach wie
vor den letzten Platz. Die Chance auf
den Klassenerhalt ist aber nach wie vor
gegeben. Am Samstag soll deshalb ein
Heimsieg gegen den Andernacher TC
her. Spielbeginn ist um 11 Uhr. dh

MTG-Sprinterinnen nominiert
Die beiden Sprinterinnen Verena Sai-
ler und Yasmin Kwadwo von der MTG
Mannheim stehen im Aufgebot des
Deutschen Leichtathletik-Verbands
(DLV) für die Team-EM am 22./23. Ju-
ni im britischen Gateshead. Das
schnelle Duo wurde gestern für die
4x100-m-Staffel nominiert. Auf einen
zusätzlichen Einsatz über 100 m – der
Startplatz wurde noch nicht fest ver-
geben - darf vor allem Verena Sailer
nach ihrem ordentlichen Rennen am
Sonntag im marokkanischen Rabat
hoffen. Bei dem stark besetzten World-
Challenge-Meeting wurde die Staffel-
Europameisterin Vierte in 11,33 Se-
kunden - neun Hundertstel hinter Sie-
gerin Kerron Stewart aus Jamaika.
„Mit der Zeit bin ich zwar nicht zu-
frieden, aber ich konnte einige Dinge,
die ich mir vorgenommen habe, gut
umsetzen. Ichbraucheeinfachnochein
paar Rennen“, kommentierte sie den
Formtest. Als Zielvorgabe für die
Team-EM gab DLV-Sportdirektor
Thomas Kurschilgen aus: „Unser An-
spruch für die DLV-Nationalmann-
schaft muss es auch in 2013 sein, zu
den Top drei in Europa zu gehören.“
RS

Hockey-Länderspiele in Mannheim
Vor ihrer Abreise nach Johor in Ma-
laysia zum World-League Turnier (29.
Juni bis 7. Juli), bei dem es um die Qua-
lifikation für die WM 2014 in Den Haag
geht, kommt die deutsche Hockey-Na-
tionalmannschaft vom 14. bis 18. Juni
zu einem Lehrgang mit zwei Länder-
spielen gegen England auf der Anlage
des Mannheimer HC zusammen. An-
pfiff für die beiden Begegnungen, zu
denen Patrick Hablawetz und Danny
Nguyen zwei MHC-Akteure auf Abruf
bereitstehen, ist am Samstag, 15. Juni,
um 11.30 Uhr und am Sonntag, 16. Ju-
ni, um 12 Uhr. Bereits in dieser Woche
startet die Nationalmannschaft der
Damen mit Lydia Haase vom MHC in
Rotterdam mit den Halbfinalspielen
der neu geschaffenen World League
und will dort ebenfalls in ihren Be-
gegnungen gegen Belgien, Neuseeland
und Indien die Qualifikation für die
WM 2014 in Den Haag schaffen. In zwei
Vorbereitungsspielen in Rotterdam
hatte es allerdings zwei deftige Nie-
derlagen gegen die Niederlande (2:10)
und Australien (1:5) gegeben, Haase
erzielte dabei einen Treffer. leo

Klassensieg für Wenninger/Peter
Beim vierten von insgesamt neun Läu-
fen zur ADAC Motorrad- und Quad-
slalom-Meisterschaft beim MSC
Grötzingen, gingen 50 Teilnehmer an
den Start. Die Motorslalomspezialis-
ten vom MSC Mauer konnten drei
Klassensiege herausfahren. Bei ihrem
dritten Start in dieser Saison konnte
das Gespann Peter Wenninger (MSC
Odenheim) mit Beifahrer Hannes W.
Peter den dritten Sieg auf ihrem Moto
Guzzi-Gespann einfahren. Die
Grundlage für eine Titelverteidigung
ist also gelegt. Gewonnen hat auch
Jenny Thurner, die auf ihrer Suzuki
den ersten Platz im erstmals ausge-
tragenen Gleichmäßigkeitspokal be-
legte. Mit der Präzision eines Uhr-
werks spulte sie ihre Runden ab und
konnte mit einer Zeitdifferenz von nur
0,02 Sekunden den Siegerpokal mit

nach Hause nehmen. Mit 0,21 Se-
kunden Zeitdifferenz konnte Hannes
W. Peter auf einer Husquarna Strada
des KM-Teams als Dritter noch in die
Pokalränge fahren. In der Alters-
klasse holte er dann den Sieg.

Siegten mit ihrem Gespann: Peter Wen-
ninger mit Hannes W. Peter. Foto: privat
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